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J O S E F B L A H A 

Phaenologische Analyse der Sauerkirschensorten 

Eingang: 10. Oktober 1973 

1. Einleitung 

Die Ents tehung der Früch te bei fast allen Obstarten ist überwiegend von der Voll-
endung des Befruchtungsvorganges der Blüten abhängig. Dieser Vorgang hängt aller-
dings sehr eng mit dem Verlauf der Blüte und den klimatischen Bedingungen des 
Standortes zusammen. Man kann also annehmen, daß das Blühen und demzufolge auch 
die Pollenkeimung und die Befruchtung als die wichtigsten Perioden in der Entwicklung 
der Obstbäume bezeichnet werden müssen, denn diese Phasen sind fü r die Ernteer-
gebnisse und die Rentabi l i tä t der Obstanlage entscheidend. 
Die detaillierten Erkenntnisse des Blühens und der einzelnen phaenologischen Perioden 
sowie die Reakt ionen zu den äußeren Bedingungen des Standortes und dem biolo-
gischen Zustand der Bäume bilden sehr wichtige Kriterien nicht nur fü r die Charakte-
ristik der Sorten, sondern auch fü r ihre Ausnützung in der Obstbaupraxis. Das Blühen 
allein ist deshalb nur eine Komponente dieser Gesamteinflüsse, dessen Endergebnis 
erst den Begriff „guter" oder „schlechter" Fruchtansa tz bedingt. 
In der vorliegenden Arbeit werden die einzelnen Blüte- und Reifeperioden der Sauer-
kirschensorten auf Grund der langjährigen phaenologischen Beobachtungen bei Be-
dingungen Mittelmährens besprochen. 

2. Material und Methodik 

Die Blütedauer kann in 4 Phasen eingeteilt werden : 

1. Beginn der Blüte 
2. Beginn der vollen Blüte 
3. Ende der Vollblüte 
4. Ende der Blühphase 

Der Blütenbeginn ist der Zei tpunkt , da die Narbe der Blüte reif wird. Dieses Blüh-
stadium ist aber nur schwer zu erfassen, da der Beginn schon in den noch geschlossenen 
Blüten anfangen kann . In den phaenologischen Beobachtungen wird deshalb erst 
das Öffnen der Blüte als Blühbeginn angesehen. Als Vollblüte wird das Öffnen der 
Mehrzahl der Blüten beurteilt . Auf Grund der durchgeführ ten Beobachtungen ist der 
Vorgang des Aufblühens bei Sauerkirschen wie fo lg t : 
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1. Tag der Blüte - 1,7% der Blüten geöffnet 
2. Tag der Blüte — 3,5% der Blüten geöffnet 
3. Tag der Blüte - 6,6% der Blüten geöffnet 
4. Tag der Blüte - 17,0% der Blüten geöffnet 
5. Tag der Blüte - 40,3% der Blüten geöffnet 
6. Tag der Blüte - 71,3% der Blüten geöffnet 
7. Tag der Blüte - 82,4% der Blüten geöffnet 
8. Tag der Blüte - 95,2% der Blüten geöffnet 
9. Tag der Blüte - 98,9% der Blüten geöffnet. 

Aus diesen Beobach tungen ist ersichtlich, daß die Vollblüte am 4. Tag des Blühens be-
ginnt u n d bis zum 7. Tag dauer t , wenn die Mehrzahl der Blü ten schon aufgeblüht ist. 
E s m u ß betont werden, daß diese Blühphase von besonderer Wichtigkei t ist, u n d zwar 
nicht nu r mit Rücks icht auf die Möglichkeit des Über t r agens des Pollens bei den selbst-
sterilen Sorten, sondern auch im Hinblick auf den gesamten Bef ruch tungsvorgang . 
Die Blüten , welche sich vor u n d nach der Periode der vollen Blüte en t fa l t en , sind fin-
den Ansatz der F r ü c h t e u n d f ü r den E rn t ee r t r ag fas t bedeutungslos. I n der Periode 
der Vollblüte sind die Geschlechtsorgane völlig rezept iv , so daß diese Periode als die 
wichtigste bei allen Obs ta r ten bewertet werden k a n n . Die Angaben der Frucht re i fe 
beruhen auf dem Rei fe termin von e twa 3 0 % der F rüch t e . 
Die durchgeführ ten phaenologischen Beobach tungen h a t t e n eine grundsätzl iche Be-
d e u t u n g dar in , d a ß alle J a h r e h indurch die gleichen B ä u m e von demselben Beobachter 
kontroll iert wurden . Das Alter der Bäume , die Unter lagen (Prunus Maltaleb) u n d der 
S tandor t waren f ü r alle Versuchsbäume immer gleich. Da auch die gesamte Versuchs-
anlage sehr einheitl ich u n d gut ausgeglichen war, k a n n vorausgesetzt werden, d a ß 
auch die mikrokl imat ischen Unterschiede als u n b e d e u t e n d be t rach te t werden k ö n n e n . 
Die Beobach tungen wurden 15 J a h r e lang durchgeführ t , wobei die J a h r g ä n g e mit den 
ungünst igen Eingr i f fen (Frost , Hagel) unberücks icht ig t blieben. 
Die Beobach tungen beziehen sich auf folgende Sauerkirschensor ten u n d Amarel len: 

1. Diemitzer Amarelle 18. Montreuiller 
2. Chwalkowitzer Amarelle 19. Frühe Morelle 
3. Königliche Amarelle 20. Berliner Morelle 
4. Straußamarelle 21. Ostheimer 
5. Büttner 's Amarelle 22. Podbielski 
6. Arch Duke 23. Poitevine 
7. Baldwin 24. Spanische Süßweichsel 
8. Benderka 25. Sylva de Palluau 
9. Brüsseler Weichsel 26. Spanische W'eichsel 

10. Ka'serweichsel 27. Umbra 
11. Dyehouse 28. Vacek's Weichsel 
12. Delitzscher Weichsel 29. Valetscher Weichsel 
13. Gobet 30. Van der Nat te 
14. Choltitzer Weichsel 31. Vantoch's Weichsel 
15. Köröser Weichsel 32. Vévodka 
16. Langsurer 33. Vladimirka 
17. Montmorency 

Die individuellen D a t e n des Austr iebes sind f ü r die einzelnen Sorten nicht ange füh r t , 
da diese nicht n u r von dem Wit te rungsablauf im Frühl ing , sondern auch von den 
S tandor tbed ingungen s tark abhängen . Das H a u p t a u g e n m e r k wurde der Blüteperiode 
und der Reifeperiode gewidmet . Diese Tatsache beruh t auf der b e k a n n t e n Bedeu tung 
der Sauerki rschenprodukt ion in den nördlichen Gebieten, in denen die Anlagen andere r 
Obstar ten un ren tabe l sind und keine wirtschaft l iche Bedeu tung besi tzen. 
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Eintr i t t der Vollblüte 

F ü r die Obstbaupraxis und fü r die Kreuzungsarbeiten ist vor allem die Phase der vollen 
Blüte von spezieller Bedeutung. In erster Linie müssen die Daten des absoluten Be-
ginns der Vollblüte beachtet werden (Tab. 1). I m allgemeinen k a n n angeführ t 
werden, daß der Beginn der Vollblüte in den einzelnen Jahren sehr heterogen ist. 
Aus den angeführ ten Daten ist zu schließen, daß diese Phase sehr s tark unter dem 
Einfluß des Klimas der einzelnen Jahre steht . Die mittlere Zei tspanne der Vollblüte 
fällt bei den Sauerkirschen zwischen den 25. April und den 10. Mai. Einige Ausnah-
men in den J a h r e n mit größeren klimatischen Anomalien können nicht ausgeschlossen 
werden. 
Die Dauer dieser Periode ist abermals durch den Witterungsverlauf bedingt. Bei gün-
stigen Witterlingsverhältnissen war diese Phase sehr kurz, manchmal dauerte sie nur 

Jahr} April \ Mal 

1i 16 18 20 21 ZU Z6 Z8 30 Z U 6 8 10 12 
~ |—T ' 1 1 [ I 1 ! ' ^ ' ^ 

l i ^ —| —I 

7 

Abb. 1 Die Blütedauer 

3 bis 5 Tage, in ungünst igen Jah ren mitunter 14 Tage. I n solchen Jah ren konnte man 
auch 2 Maxima des Beginns der Vollblüte beobachten (Abb. 1). In dem ersten Maxi-
mum blühten die in diesem J a h r f rüher reifenden Sorten, in dem zweiten die später-
reifenden auf. 
Es muß hervorgehoben werden, daß vom S tandpunk t des Obstbaues die Verlängerung 
dieser Blühphase als eine unliebsame Tatsache bezeichnet werden kann , da sie durch 
die Störfaktoren, welche auch den Befruchtungsvorgang ungünst ig beeinflussen, be-
dingt wird. Solche Jahrgänge zeichnen sich meistens auch durch niedrige Ernteergeb-
nisse aus. 
Es konnte auch festgestellt werden, daß die Vollblüte in jedem J a h r durch den Ge-
samteinfluß der Kl imafaktoren best immt wird. (Diese Termine sind fü r die einzelnen 
Sorten in der Abb. 1 durch Vertikallinien veranschaulicht). Die Jahre , in denen der 
normale For tgang der Blühphase durch ungünstige Faktoren unterbrochen war, 
können auch zwei solche Termine aufweisen. Es ist dies ein Beweis der schwerwiegen-
den Bedeutung der Klimaverhältnisse fü r die Entwicklung der Fruch te rn te bei den 
Sauerkirschen. 

Vollblüte bei den individuellen Sorten 

Aus den vorliegenden Beobachtungen (Tab. 1) können auch die einzelnen Sorten hin-
sichtlich der Vollblüte beurteilt werden. Der Termin der Vollblüte variiert in jedem 
J a h r und bei jeder Sorte in breiten Grenzen. Eine best immte Aufblühfolge der Sorten 
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Tabelle 1 
Vollblütenbeginn a = Vollblütebeginn, b = Reihenfolge der Vollblüte einzelner Sorten 

Sorten- J a h r 1 J a h r 2 J a h r 3 J a h r 4 J a h r 5 
nummer a b a b a b a b a b 

1 9. V. 5 6. V. 4 17. IV. 1 I . V . 3 27. IV. 3 
2 6. V. 2 5. V. 3 18. IV. 2 26. IV. 1 28. IV. 4 
3 7. V. 3 u . V . 9 19. IV 3 26. IV. 1 27. IV. 3 
4 — — 8. V. 6 19. IV. 3 27. IV. 2 28. IV. 4 
5 — — — — 19. IV. 3 27. IV. 2 27. IV. 3 
6 9. V. 5 8. V. 6 19. IV. 3 3. V. 7 26. IV. 2 
7 7. V. 3 7. V. 5 18. IV. 2 26. IV. 1 26. IV. 2 
8 9. V. 5 4. V. 2 19. IV. 3 27. IV. 2 27. IV. 3 
9 — — 4. V. 2 20. IV. 4 2. V. 6 28. IV. 4 

10 7. V 3 6. V. 4 19. IV. 3 2. V. 6 25. IV. 1 
11 9. V. 5 2. V. 1 19. IV. 3 27. IV. 2 28. IV. 4 
12 — — 11. V. 9 20. IV. 4 4. V. 8 28. IV. 4 
13 — — 7. V. 5 19. IV. 3 4. V. 8 29. IV. 5 
14 9. V. 5 5. V. 3 19. IV. 3 28. IV. 3 27. IV. 3 
15 — — 5. V. 3 19. IV. 3 2. V. 6 27. IV. 3 
16 9. V. 5 6. V. 4 20. IV. 4 I . V . 5 28. IV. 4 
17 8. V. 4 10. V. 8 19. IV. 3 28. IV. 3 30. IV. 6 
18 — — 12. V. 10 18. IV. 2 2. V. 6 25. IV. 1 
19 9. V . 5 4. V. 2 18. IV. 2 8. V. 10 25. IV. 1 
20 
91 

— — 7. V. 5 20. IV. 4 2. V. 6 26. IV. 2 
_ L 
22 9. V. 5 5. V. 3 18. IV. 2 26. IV. 1 25. IV. 1 
23 9. V. 5 5. V. 3 18. IV. 2 29. IV. 4 26. IV. 2 
24 7. V. 3 4. V. 2 19. IV. 3 27. IV. 2 27. IV. 3 
25 — — 6. V. 4 20. IV. 4 2. V. 6 29. IV. 5 
26 — — — — 19. IV. 3 27. IV. 2 28. IV. 4 
27 — — 6. V. 4 20. IV. 4 4. V . 8 28. IV. 4 
28 9. V. 5 4. V. 2 18. IV. 2 27. IV. 2 27. IV. 3 
29 4. V. 1 6. V. 4 27. IV. 4 6. V. 9 29. IV. 5 
30 — — 9. V. 7 20. IV. 4 2. V. 6 27. IV. 3 
31 7. V. 3 5. V. 3 19. IV. 3 27. IV. 2 26. IV. 2 
32 10. V. 6 5. V. 3 19. IV. 3 — — 26. IV. 2 
33 9. V. 5 — — 18. IV. 2 26. IV. 1 28. IV. 4 

bestand nicht . Die Sorte „Dyehouse" z. B. blühte im 2. J a h r zuerst auf, in den nach-
folgenden J a h r e n lag sie an fün f t e r , dri t ter , zweiter, vierter, fünf te r , sechster, vierter 
und dr i t ter Stelle in Bezug auf den Termin der Vollblüte. Ähnliche Situationen er-
gaben sich bei „Montreuiller", welche im 2. J a h r als zehnte (letzte) aufgeblüht waren, in 
den weiteren Jah ren dagegen als erste, zweite, sechste, zweite, sechste, sechste, fün f t e , 
und sechste aufblühte . 
Es ist deshalb nicht möglich, die Sauerkirschen als f rüh- oder spätblühend zu bezeich-
nen. Die Veranlagung der Sorten kann in manchen Jah ren über den Einfluß des Stand-
ortes und der Kl imafaktoren dominant werden, die Reaktionsfähigkeit der Sorten auf 
Klimaeinflüsse ist aber auch bei den einzelnen Sorten verschieden. Die auf t re tenden 
Veränderungen der Reihenfolge der Vollblütephase können deshalb schon in der 
Genst ruktur der Sorten veranker t sein. 
Anhand der Beobachtungen können einige Sorten durch ihre stabil kurze Periode der 
Vollblüte hervorgehoben werden. Es sind dies die Sorten ,Benderka ' , ,Choltitzer 


